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Einleitung


Dick und lebensfroh


Alle angenehmen Dinge sind entweder unmoralisch, illegal oder machen dick.


Alexander Humphreys Woollcott, US-am. Schriftsteller


(1887 - 1943)


Dick, na und?


Mein Hausarzt, ein überaus freundlicher und hilfsbereiter Mensch, hat einen unschlagbaren Vorteil. Aufgrund seiner Körperfülle kommt ihm der wohlwollende Rat an den Patienten: „Da müssen Sie erst einmal abnehmen" eher selten über die Lippen. Und wenn, dann mit einem lächelnden Verweis auf sein eigenes Gewicht.


Im vorliegenden Buch wird sich dem Menschen gewidmet, den der liebe Gott oder die eigene Lebensweise, eher zu den wohlgenährten Menschen zählen würde.


So liegt es mir fern, irgendwelche ,gut gemeinte' Ratschläge an den kräftig gebauten Menschen zu verteilen. Medizinische Hinweise werden ausgelassen - die Betroffenen wissen sicherlich selbst, welche gesundheitliche Risiken mit übermäßigem Gewicht zusammenhängen können.


Auch deshalb bitte ich, alle Bemerkungen und Hinweise nicht als Beleidigung zu betrachten. Mir ist es im Leben schon oft vorgekommen, dass mollige Menschen eine unglaublich fröhliche Lebensart ausstrahlten. Nicht umsonst werden sie von ihrem Partner auch liebevoll Dicker, Dickerchen oder Dickerle gerufen.


Halt, das stimmt nicht ganz. Vielleicht haben die Erfahreneren unter Ihnen (ich will nicht schreiben, die Älteren) den folgenden Liedtext im Ohr: „Ach, sag' doch nicht immer wieder Dicker zu mir."


Dieses Lied stammt von dem deutschen Schlagersänger und Komponisten Hans-Arno Simon (1920 - 1989).


Sein Gassenhauer enthält hat auch folgende Textzeile: „Denn wenn du mich immer wieder Dicker nennst, das kränkt mich so sehr." Und das wollen wir natürlich nicht.


Selbstverständlich dürfte es für die meisten Jugendlichen und Erwachsenen klar sein, dass das hiesige Schönheitsbild eher den schlanken Körper widerspiegelt.


Schlanke Menschen gelten als erfolgreich und diszipliniert. Den kräftigeren Gebauten wird eher die Gemütlichkeit und der Genuss am Leben nachgesagt.


Dass dickere Personen in der Gesellschaft und im Berufsleben manchmal belächelt oder kopfschüttelnd betrachtet werden, gehört bedauerlicherweise zum Verhalten einiger Menschen unserer Kultur.


Dicke Kinder riskieren (allerdings trifft das auch auf sehr schmale zu) gemobbt oder wegen ihrer eingeschränkten Bewegungsmöglichkeit verspottet zu werden.


Dabei scheint es egal, ob jemand aus gesundheitlichen Gründen, aufgrund mangelnder Bewegung oder ungezügelter Nahrungszufuhr die Körperfülle zeigt.


In diesem Buch werden deshalb auch keinerlei Hinweise zu irgendwelchen Diäten oder Sportaktivitäten gegeben. Davon haben die Betroffenen bestimmt schon selbst genügend ,wohlwollende' Tipps erhalten.


Nein, hier wird der Mensch als wertvolles Lebewesen der Gesellschaft betrachtet.


Kehren wir deshalb zu den lustigen Menschen zurück. Mir kommt es vor, dass dicke Menschen oft und herzlich lachen, auch über sich selbst.


Dieses freundliche, offene Verhalten ist mit ein Grund, weshalb ich mich zu diesem schwergewichtigen Thema entschieden habe. Ich will zeigen, wie sympathisch beliebte und beleibte Menschen sein können. Auch, auf welche Herausforderungen sie im Leben treffen.


Weiter wird betrachtet, in welchem Zusammenhang das Wort ,dick' verwendet wird.


Im übertragenen Sinn wird das Eigenschaftswort dick mit einem Substantiv positiv verknüpft.


Ergänzt wird der vorliegende Themenbereich durch vier lesenswerte Interviews. Die Interviewpartner tragen mit interessanten Hinweisen zum Thema bei und stellen selbstverständlich ihre eigene Sicht der Dinge dar. Mein Dank gilt somit den vier Interviewpartnern, wie auch den Menschen, die die Listen („Ich mag Dicke") am Ende des letzten Kapitels unterschrieben haben.


Ich will nicht zu dick auftragen - aber ich denke, die nächsten Seiten werden den ein oder anderen Anlass bieten, schmunzeln zu können.


Ich danke Ihnen, dass Sie sich auf das Thema einlassen. Lehnen Sie sich zurück und freuen sich über das dicke Thema.


Den Leserinnen und Lesern dieses Ratgebers wünsche ich gute Ergänzungen zu ihrem Wissen.


Horst Hanisch




Teil 1 - Dicke Freunde




Dicke Freunde - ein Leben lang


Sich auf dünnem Eis bewegen


Wer der Gerechtigkeit folgen will durch dick und dünn, muss lange Stiefel haben. Wilhelm Busch, dt. Schriftsteller (1832 - 1908)


„Mann, ist der dick, Mann"


Vor einigen Jahren stand ich an der Obsttheke meines Lebensmittelhändlers. Dieser, sehr füllige Mann, im weißen Kittel, sortierte im Nachbarregal seine Produkte.


Eine Mutter mit einem ca. 5 Jahre alten Sohn betrat, offensichtlich zum ersten Mal, den Laden. Der Junge erblickte den Lebensmittelhändler. Mit gellender Stimme rief er aus: „Ist der aber dick!"


Schlagartige Stille im Laden. Geschocktes Gesicht des Händlers. Verlegen schauten die anderen Kunden intensiv auf die Angebote. Betroffen und mit hochrotem Gesicht zog die Mutter ihren Sohn in einen anderen Gang.


Alle hatten es gehört, aber jeder tat so, als habe er nichts mitbekommen. Zugegebenerweise gehörte der Händler eindeutig zur Gruppe der dicken, vielleicht sogar der sehr dicken Menschen.


Jedem war klar, dass der Junge Recht hatte. Wie lautet der bekannte Spruch: „Kinder und Narren sagen die Wahrheit."


Trotzdem war die Stimmung für die Anwesenden peinlich. Gibt es eine Lösung in solch einer Situation?


Hier soll die Geschichte fantasievoll weitergesponnen werden.


„Ist der aber dick!" Freundlich lächelnd drehte sich der Händler dem Jungen zu. „Ja, da hast du Recht. Und weißt du, woher das kommt? Weil ich in meinem Leben zu viel Ungesundes gegessen habe. Schau mal hier bei den vielen frischen Obstsorten. Diese haben wichtige Vitamine und tun dem Körper gut. Willst du mal diesen Apfel probieren?"

OEBPS/Images/cover.jpg
Horst Hanisch

[ v

\ V 4 7 4 7 7
{ {f \ Vs

m prallen Leben des Dicken

Uberarbeitete
Neuauflage






